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Bürgermeisterversammlung.
Ich lade die Herren Bürgermeister gelegentlich der Lavd-

ßnrmmusteruna auf Sam »tag, den 6^ April 1918, vormittag»
i Nhr, nach Idstein in de« Gaphof »zum Lamm* und auf
«votaa, de« 8. April 1918 , vormittag » 10 Uhr, «ach Langen-
ßtzwakSach iu den . Schützeuhos*. Die Herreu Bürgermeister
«Affen persönlich erscheinen.

Lavgevschwalbach, deu 2. April 1918.
Der Königliche Landrat.

AB .: Dr . Ingenohl,  Kreisdeputierter

Schlachten von trächtigen Ziegen.
Ich ersuche die Fleischbeschau» bei der Lebeudschau sorg.

Mg auf Anzetge« der Trächtigkeit zu achten und nötigenfalls
die Schlachtung nicht zuzulaffev. Werde« Ziege« vou der Schlach
tot zurückgewtesrv, so ist hiervon der Ortrpolizeibehörde Kennt-
»i» zu geben. Diese hat die geeignete« Maßnahmen zu treffen,
i« da» Schlachten der Tiere ,» verhindern. (Anordnung des
h«m Ministers vom 4 . 3. 1918, Kreisdlalt Nr . 68.)

Awgrnschwalbach, den 31. März 1918.
Der Königliche Landrat.

3 - B. : Dr . Jngeuohl.  KreiSdrputierter.

Gesuche.
I » sind in letzter Zeit zahlreiche Gesuche ringezangen, die

M gewerbsmäßige« Bermittleru augefertigt wäre«. Die»
^ «i«e Empfehlung, sondern mir ist e» viel lieber, wenn die Au-
«Weller in noch so einfacher Weise und Form ihre Gesuche

machen oder durch deu Herrn Bürgermeister anfertige«
W«. Wenn in einem Gesuch schließlich etwa» fehlt, so wird
* J« ikrgänzavz dem Antragsteller zurückgegeben. Da» Geld

di» Anfertigung von Gesuchen kann gespart werden,
baugeuschwalbach, de» 23. Mär , 1918.

Der Königliche Landrat.
A « . : Dr . Jpgeuohl,  KreiSdrputierter.

Wagenschmiere.
Die Wagenschmiere für die Gemeinden westlich der Hübner«

straße steht bei Kaufmann Th. Mengt» io Langenschwalbach
zur Berfügung und kann gegen die vorgeschriebeue» Bezua«-
werdeu Vordrucke bei Menge, erhältlich sind, abgeholt

Aageuschmie-e für die Gemeinden östlich der LübverKroüe
wirb iu dev nächsten Tagen in Idstein auSzrgebe».

Langenschwalbach, den 2. April 1818.
Der « üuigliche Landrat.

I . 8 . : Dr . Zogenohl,  KretSdeputievter.

Ländliche Fortbildungsschulen.
Die SchulaufstchUbehörde hat von einer Erhöhung de»

Vergütung für Erteilung diese» Unterricht» abgesehen. Er
bleibt bet der seitherigen Entschädigungvon 1.50 je Stunde.

Laugmschwalbach, de» 2. April isi8.
Der Königliche Lavdrat.

3 . B. : Dr . In gen oh l, Kr îideputterter.
- - f

Standesamtsvordruüe.
Bei den BedarfSaumeldunge« soll der wirkliche Verbrauch

de» Vorjahre » angegeben sein. Diese Forderung ist bei de»
diesjährigen Bedarfsanmeldungen nicht immer erfüllt worden.

Ich ersuche die Standesämter Emrichtuvgen zu treffen daß
jederzeit der wirkliche Verbrauch der Vordruck« festgestellt' und
bei der nächstjährigen Bedarfsanmeldung angegeben werdewkann.

Saugeuschwalbach, dev 2.  April 1918.
Der Königlich« Lavdrat.

3 - B . r De. Jngeuohl,  KreiSdevutierter.

8. Kriegsanleihe-
Gemeinde Nieder jorbach 2000 M.

. Escheuhahn 5000 „
• Niederseelbach «000 ,
• Zorn 4000 .

Langenschwalbach, dev 3. April 1918.
Der Königliche Lavdrat.

3 . : Dr . 3 u g, u o hl. KretSdepnttertee.

hast noch Gew genug, das Du Deinem Vaterlande leihen kannst. Zeder
rurückgehaltene Pfennig verlängert den Krieg. Jede Stunde Krieg bedeutet
1 I . weitere Opfer an Gut und Blut. Zögere nicht, zeichne!



18. Armeekorps
Stellvertretendes Heneralüornmando

Abt IM » Tgv.-Nr. 557S/H 26.
Souvernsment der Jestung Mainz.

Abt. Mil. Pol. Rc. 52 l4i/2Söi5.
S -anksurt a. M-, ^ g ^ Lrz 1Sl8.

Mainz.
«etr . : Aus - und Durchfuhr von Uferden.

Berordnung-
«ui G und de, 8 Sb de« » efifet, übet ben BelagerungS-

anftutb vom 4. Juni 1851 in der S-fiang de, Meichrgesetzi«
vom 11. Dezember 1916 bestimmen wir Kr den Vesehl,bereich
de, 18. Armeekorp, u»d de, Souveruement, Mainz:

Die Aus- und Durchfuhr von P,erden im HandelSve.keyr
«ttl dem Befehlsbereich de, iS. Armeekorps°nd deS« ouverne.
«ent , Mairz nach BaY-rn, Württemberg und Sachsen ist ver

^"^ Zuivtderhandluvgen werd-n mit « ^Lngnt, bi, zu , imm
Jahre beim Borliegen milder-der Umstände mit Hast oderm t
Geldstrafe bi, zu 1500 Mk. bestraft.

Der stellv. Kommandierende Generat:
Wiedel,

Grnrral der Infanterie.
Der Gonvernru'' der Festung Mainz:

Wausch.
Generalleutrant.

Der Weltkrieg.
' Trotze» Hanptqnkrtier, 4 April tWLB. »wtlroz.t

Westlicher Kriegsschauplatz.
An der Schlachtsront lebte die Gefechtstätigkeit südlich von

der Somme auf. Ueberraschmd und nach starker Artillerie¬
vorbereitung versuchte der Feind am frühen Morgen und am
Nachmittag viermal vergeblich die ihm entriffenen Höhen süd¬
westlich von Moreuil wiederzugewivnen. Unter fchtvereu Ver¬
lusten brache» seine Angriffe zusammen.

Bor Verdun und im Parroy-Walde vielfach lebhafter
Feuerkawpf.

Oste«.
I « Einvernehmen mit der finnischen Regierung haben

deutsche Truppen auf dem finnischen Festlande Fuß gefaßt.
*

,o « den anderen Kriegsschauplätzen nichts Neues.
Der Erste Äemralquartiermeister: Ludeudorff.

Die Kampfpause an der Westfront.
Berlin.  3 . April. (WTB. Nichtamtlich) Während der

seit einigen Tagen im Westen eingetretenen»ampspausr haben
»ch die Engländer und Franzosen immer Wied,» in nutzlose»
Agenangriffen verblutet und ihre Verluste tu, Ungeheure ge-
steiaert Dagegea haben örtliche Erfolge die Deutschen in den
Bestd wichtiger Höhenstellungen auf dem westliche« Avre-Ufer
gebracht. Größere Kampfhandlungen spielten sich zur Zeit auf
de« Schlachtfelde im Weste» nicht ab. Die« ist °ur natürlich.
Rach io gewaltigen Schläge« wie die der letzte« Woche mußte
eine Kampfpause eintreten. um die weitere« Evtschlidungrkampse
oorrubrreiten. Auch bei den frühere« Offensiven hat die deutsche
Oberste Heere,leitnng so verfahren. So folgte de« Dmchbruch
von Gorltee, nachdem der San erreicht war, eine längere Paule,
«ach deren Ablauf ein um so kräftigerer und erfolgreicherer An-
ftnwn lo-brach. Das gleiche trat in Italien nach der Er-
reichung der Tagliamento-Linie ein. « ine methodische Krieg-
fthrnng hat bi,her die deutschen Erfolge stet, gewährleistet.

Bor einer «eue« Schlacht.
3 Avril szb.) Der Berichterstatter der . Dailtz

^nicle - 'meldet vov der Westfront: Die Lage an der
aamv°i-'ont bleibt ziemlich unverändert. Der Feind ist mit

Rengrvppierung seiner Streitkräfte beschäftigt. Enorme deut¬
sch? Berstärka ngen  haben stch zur Schlachtstont in Bewe¬
gung gefetzt.

»eruichtete englische Divisionen.
Berlin.  3 . April. (WTV. Nichtamtlich.) Bi« zu» 24.

März einschließlich wäre« i« de« Sammellager von der s»tz-
»chen deutschen«ugriff-armee von nachstehenden englischen vi.
Visionen an Gefan,even «tngebracht:
Bon der 14. Infanterie-Division 100 Offizier und 4079 Man,

1». - . „ 78 „ , 4094 ,
* " 30 ,  ̂83 # „ 2348 .
' " 36. „ 143 * ft 3215 .
' ' «1. ' . 56 „ . 2298 . .
* Q*Blt man zu dieser hohen Einbuße a« Gefangenen dir

sch« schwer" ! blutigen « erluste hinzu. so bleibt auch von dies»
5 englischen Divisionen nicht viel übrig, «henlich «erden di»
Verluste bei vielen anderen Divisionen de, Feinde, fein, der
bi» jetzti« ganzen 75 OOO Mann an Gefangenen eingebüßt
hat. _

Die Bedrohung v»u AmieuS.
üaaa.  3 . April, (zb.) Die , Time»" meldet: Große

Menaen französische Artillerie  sind auf den schluht-
feldern an der Somme, insbesondere bei Lastgntz and
Mon tdibier.  argekomme». Am 1. April verwandten hie, die
Deutschen  zum erstenmal sechSzölltge Geschütze.  T»
Reuterspezialbertcht meldet : Seit 24 stunde « entwickelt
lick der Feind im « ncretal.  um von Südosten gega
Amten, vorznstoßen. Sein- Truppe» konzentrieren stch außer-
dem in Albert  in d-r Richtung« tlltrrS Brettonnart.

Zur Beschießung vo» Pari ».
Berlin.  3 . April. (WT8.) Die Fernbrschießaug d«

Festung Part«  wurde deutscherseits am Mittag de, 3. «pck
einâ sttllt, da bekannt geworden war, daß an diesem Tage
Nachmittags die Beerdigung der einem beklagenswerten| ,-
faltttreff-r zum Opfer gefallenen Einwohner stattfiedea sollte.

Dari «. 3 . April. (MTB. Nichtamtlich.) Meldung d«
«rercr Lava». Dar Bombardement auf dir Gegend vou P--
rir anS den weittragenden Geschützrn hat heute aus, nrne de-
gönnen.

Die Gefahr der Beschießung der englischen Küste.
Berlin  4 . April. AnS Kopenhagen meldet der . S«l-

QnfaU" - Wie ein Londoner Telegramm meldet, beschäftig
stch die englischen Blätter mit de« Gefahr einer Beschieß««
der englischen Küste durch die « rittragenden deutschen Geschütz«.
Sie iord-rn die Sachverständigen auf, ähnliche Geschütze herze-
£ ' » BIS«-- l»h--° d-i dl-„ ° Gelegenheit »
aramm eu, Washington an. wonach der amerikanische Marine-
fekretär den Sachverständigen den Befehl (!) erteilt hat, T
schütz; herznstellen, die Geschoffe l05 englische Mellen W#
schleudern können.

Brasilianer für die Westfront.
Das Berl Tagebl." meldet au« Genf: Rach einer

b" lillx . llch.  R -«l-- >», dl- r - t,--ld- . g
nach Europa  beschlossen._

Reue U Booterfolgr.
Berlin.  3 . April. (WTB. AmtttM^

zm westlichen Mittelmeer versmkten unsere U-Bro«
Damvier und 13 Segler von zusammen

2 5 000 Bruttoregtstertonnen.  .
Unter den versenkten Dampsern, dir »^ chertaud  b-E

net waren, befanden stchd-° n̂zl̂ Dampfer G au
aall" l47l0 Brt .), der ttal Dampser .Beugast (1743
L d-- llal. Bewach«. .M« » ' (» »' «->> « -
hatten Schwefel. Phosphat. Erz und Kohe geladen
* «« ii : März beschoß ein U Boot die befestigte u»
de« italienischen TranSportverkehr wichtige Hafenstadt
vecchia  mit beobachteter Brandwirkung. «. ..

^ Der Ehef de, « dmtralstab, der War«»

Zivildieustpflicht für Neutrale in Frankreich. i
Der Voll. Reitfl.“ zufole verfügt ein neuer \tanp*ZM

Negierung,erlaß die Einführung der St ».ildienstps " ch
deren Ausdehnung auch auf die Neutralen zumZ
Verstärkung der landwirtschaftlichen Erzeugung.
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nm..  Heldentat deutscher Flieger.
Berlin, 3. Sprtl . (WTB .i Am « bered de« t . April

Nulten dicht vor « rra , S englische Feffelballo- e tn brr Luft
Nachdem die englischen Flieger durch den Angriff einer dent>
schen Jagdstaffel hinter ihre Front zurückgesch lagen worden
waren , ging Leutnant « ö th mit einer Jagdmaschine blitzschnell
zu« « «griff gegen die F-sielballone vor . Schnell hatte er die
veiden ersten erledigt , die brennend herunter kamen. Trotz wst.
lend -m Flacksever stürzte er stch nun auf den dritten und setzte
auch diesen durch Nahangriff mit dem Maschinengewehr in
»brand Bon den deutschen Beobachtungsstellen wurde der
«organg gesehen und frisch zurückged.ahtet . « ährend nun alles
die Rückk. he de« erfolgreichen Flieger, mit höchster Spannuna
«wartete , schraubte sich dieser unerwartet mitten in den eng-
lischen Sprengwolken nochmal, «in Stück in die Höhe, boa
£ ltI $ und neigte stch erneut zum Sturzflug gegen den
Werten Ballon, « ach dieser ging in Flammen auf. Gleichzeitig
griff Feldwebel » agner den fünften Ballon überraschend von
oben her an und brachte ihn brennend herunter. Beide Flie-
«er erreichten, vom englischen Geschvßhagel vergeblich verfolgt,
den Flugplatz, wo ste von den Kameraden urd den hüheren
«ommandoftellen beglückwünscht wurden. Die ganze englische
«allonaufstelluug in dieser Gegend war damit binnen 10 Mt
unten erledigt.

B»r« 1fcht «4
Bockenhausen,  3 . April. (Unterhaltung,abend .)

Zu dem schönen Saal de, Gasthaus-, zum . Nassauer Hof' fand
sich am 2. Feiertag Abend eine außerordentlich reiche Zuhörer,
schüft au, Bockenhansen, Eppstein. Vremthal und anderen Nach,
barorten ein, um stch an den Darbietungen unserer Jung-
«a n n en zu erfreuen. In einer maekig. n Vegrüßung«ansprache
tzteß Herr Lehrer Schmidt  die Gäste, die mitwirkendenDamm

ft *" J 0®»* ben  H » " «reiejugendpfleger. durch beffm
tatkräftige Unterstützung „ gelungen ist, den heutigen Abend ra
veranstalten , willkommen. Durch die sehr ansprechenden vier-
händigen K'a,tervoriräge wurden beide Teil« de, Abend« ein-
geleitet Nach dem schön gesprochenen Prolog folgten mustka-
lische Darbtrtongen und Bedichte, deren guter Bor trag allseittae
Anerkennung fand. Besonder» giftet der den Mittelpunkt de,
ersten Teil« bildende Schwank: . Bei Hamsterer, zu Tisch' mit
seinen schönen Kostümen und heiteren Szenen. Im Mittelpunkt
de» zwetten Teile» stand der von Herrn Leutn. Grieß bauer
gehaltene Bortrag . Redner schilderte, wie da, Flugwesen stch
E -? ^ ? ^ »EuJahren von der . Jla ' und den . Prinz Heinrich.
Mgen bi« heute entwickelt hat . Obwohl die Schnelligkeit al,
auch die Zuverlässtgkeit von Flugzeug, Motor und Führer zu-
genommen haben, wurde der Vorsprung, den namentlich die
Franzosen bei Beginn de« Kriege, vor den Dentschen in Bema
aus Leichtigkeit de, Motor », Schnelligkeit de« Flugzeuge, und
Zuverlässtgkeitvon Mensch und Maschine voran, hatten, während
»e, Kriege» nicht nur eingeholt, sondern überholt, and wa, der
Aegner an Zahlüverlegenheit den Deutschen voran, hatte da,
wurde während de« Kriege, an Güte de« Material « und der
Führung von den Deutschen überholt. Alsdann gab Redner
«w« eingehende Schilderung von der Bedeutung de, Flugwesen«
mr di« Krieg,sührnng , « rtilleriebevbachtung. Nachrichtendienst
"»d Bombenabwürfe . Gr schilderte die Bedeutung der strate-
gischen und taktischen Ausklärnng. die er durch Einzelbeispiele
rrlänterte , wie« nach, wie die Absichten der Gegner, Angriff«
?> °öl. durch die Fliegeraukklürung unserer Heeresleitung schon
« »ge im Borau , bekannt sind, und daß die strategische Auf
«arnng und die Kriegführung im heutigen Sinne überhaupt
»icht möglich wäre ohne Flugzeuge. An der Hand einer Reihe
»ou Lichtbildern unternahm Redner eine Reise im Flugzeug um

gesamte Kampffront von Flandern bi, Beifort über Italien
*7 dem Balkan über Aegypten und die SinaiHalbinsel nach
etüouilt Rumänien , nach der Ostfront, um von da den eng.
«Ichru Bettern eine» Besuch abmftaiten Der vorzügliche Bor-
rrog gefiel allen Gästen. Lebhaften Beifall erregte da, von
«« Jungmannen gespielt- Stück: . « ns der Walstatt." Beim
«»vl'ck de, prächtigen SchlußbildeS stimmten die Zuhörer mit

ta da« Sieb : . Deutschland, Deutschland über alle, . ' Mit
-m gemeinsamen Gesavg : . Morgenrot ' schloß der schöne Abend,

and Anerkennung unfern Jungmannen und den Mit-
E ™ "- besonder, aber denen, denen di« schwierige Arbeit

«inüben, oblag.
„ ^ Hygiene -Ausstellung . Mutter nub Säug.

Wiesbaden.  Am 30. März fand im Lyzeum II
^fiplatz ) vor Geladenen die feierliche Eröffnung der Hygiene-

^ "Estellanp b. Mutier nub Säugling ' nuter reger Vrteilignng
d»» Behörden von Wiesbaden, sowie der «erzteschafk und zahl-
reicher Bertreter von wissen schastiichen Gesellschaften und « er-
emev ŝ tt . Here Prof . Weivtraut « öffnete mit ewer gehalt-
volleu Ansprache die Bersammlrng, worauf Herr B«rlag,bnch-
baadler , Alfred Müller, Dresden, im Namen de« Borstande»
l tx  Bolttborngesellschaft . Dresden - da, ist die « eranstalteriu
der Ausstellung — kurz die Ziele der Gesellschaft sowie die
Ausgabe und dm Zw ck der Ausstellung erläuterte . Nach dieser
kurzen Feier wurde e>rr Rnvdgarg durch die Ausstellung unter-
vowmrn der die voll« lleberzeugung brachte, wie wichtig .» in
ttBfwt Zeit ist, sich über die schwere« Schä-e, de« G -burteu-
ruckeange« und der Säugling,sterblichkeit ein richtige, Bild »

Die einzelnen Gruppen der Ausftelluna: « tavuna »u«
Eiternschaft, Weib und Mniterschaft, Schwangerschaft und Ge¬
burt , eSentWickelung, Entwickelung de« Säugling », Krank-
heiter, desselben, Pflege de» Säugling, , sowie di« der Statistik
dienenden Gruppen, Säuglingssterblichkeit, Geburtenrückgang,
soziale Fürsorge für Matter und Kind wurden einer eingehen-
den Besichtigung unterzogen. E, werden hier viele wichtia«
Lehren und Ratschläge geboten, die nicht nur alle« Mätte ?»
willkommen sein werben, sondern die für jeden, besonder, auch
für lange Männer von Wichtigkeit sind Wir dürfen die Hoff-
nung auSsprrchen, daß die Ausstellung stch eine« recht regen Ba-
suche» freuen möge. Führungen durch dir Ausstellung stade»
täglich statt , und die damit in Brrbindung gehaltenen ärztliche»
Vorträge dürften berufen sein, da« größte Inter,ffe zu wecke»!

Bilderrätsel.

Der Vorschuß- u. Credit-Vrrrm
zu Langenschwalbachnimmt

Zeichnungen
auf die8. Kriegsanleihe
kostenlos evtaeaen. * .

HlllchUeriie
sowie gH

Rotsrhlachtungen- ^
ka»st zu höchsten Preisen bei sofortiger Abholung.

Hart CatßUo»
sZSiesSader », Waldstraße 90. Telefon 44, «.



(Forsetzung.)

Fremdes Rcis.
Roma« von T.  Dresse!

(Nachdruck verboten)

Kleiner Sven , magst du liier sein ?" fragte sie leise.
Ein schweres, tiefes Atemholen, das die schmale, kleine Brust

erzittern machte.
Weinte das Kind ? . , ...
Nein, die wehmütigen Augen blieben trocken, aber über

die bebenden Lippen glitt es jetzl wie ein Stöhnen : „Min —
tnüi Modder ." . ,

Die verwöhnte Frau des reichen Fabrikanten erinnerte
sich jählings des lange verpönten und vergessenen platt-
deutschen Idioms ihrer Jugend . Sich tiefer herabneigend,
murmelte sie meich: „SJlin leim Sühn flöf, min föt Lütt
ick bün jo din Modder , ick bliew bei di."

Ihre Hand glitt zärtlich über das krauseBlondkopfchen, die
andere hatten die kleinen, derben Faulte plötzlich fest gepackt.

Jetzt hatten sie einander verstanden . Sie sahen sich in
die Augen, die fremden zwei, wie Vertraute . Und da kam
Frieden in das bewegte braune Iungengesicht . „Ick wull
good sün," flüsterte er mit einem schlaftrunkenenLächeln voller
Süße und Unschuld. .

Und so. die Händchen in seiner zweiten Mutter Hand ge¬
schmiegt, schlief Sven getröstet ein im neuen Vaterhaus.

Die Frau , die noch eine Weile an dem Bettchen stehen blieb,
tat ein heißes Gelübde . Erschauernd spürte sie die Große,
die Heiligkeit der Mutterpflicht und ahnte , sie könne bei aller
Schwere und Verantwortung die süßeste auf Erden sein.

Wer nun erwartet , fortan müsse alles eitel Freude und
Wohlgefallen sein zwischen Mutter und Sohn , irrt gewaltig.

Sven hatte Fehler , Unarten , wie jedes Kind, und Frau
Auguste konnte ihre Hauptschwächen, Eitelkeit und Ehrgeiz^
nicht mehr fahren lassen, selbst in ihren alternden Tagen
nicht, und denen wurde der Junge nur selten gerecht.

Zudem hatte die Kinderlose gar keine Ersahrung in Er-
ziehungsdingen und mochte Fehler über Fehler. Allzu nach*
sichtige Liebe, allzu große Strenge brachen wie Feinde über
den wehrlosen Kleinen ein und schufen auch der Mutter
bittere Stunden . . . ... .

Zum Glück stand Vater Börner mit seiner müden , be-
währten Ruhe Wacht, beugte so ernsteren Gefahren vor und
renkte die Sache wieder ein, wenn sie wirtlich schief ge-
Rangen war.

„Vor allem nicht mehr von dem Kind erwarten als es
naturgemäß leisten kann," warnte er.

„Wenn er nur seine bisherige Umwelt vergißt , ist das
vorläufig genug ."

Das ging schnell genug. . . ,
Die neuen , großstädtischen Eindrücke stürmten wie Hagel¬

schauer auf die Seele des kleinen Jnsiilaners ein und ver-
»ichteten gründlich die erste Saat feiner jungen Erlebnisse.

Dazu hatte Mutter Börner ihr Blatt selbstredend sogleich
wieder vergessen nach jenem ersten denkwürdigen Abend.

Es fehlte gerade , daß sie vor den Bekannten mir dem
Jungen Bauernsprache redete .̂ Gott bewahre , er hatte sich
«un möglichst schnell feineren Sitten anzube ûemen.

Das wurde ihm nicht schwer. Nach einem halben Jahr
wußte er nichts mehr von der Amrumer Fischerhütte, nichts
mehr von seiner leiblichen Familie , wußte es nicht anders,
als daß er Sven Börner hieß und in einer schönen, großen
Villa mit weitem Garten dahinter zu Haus war.

Zuweilen im Traum mochte ihm die hagere, blasse Frau
im dunklen Warprock, die er Modder gerufen, erscheinen.

Er sprach nicht darüber . Mama lachte immer , wenn er
mal vom großen , blanken Wasser erzählte und im Garten
durchaus Muschelsteine finden, wollte. Da ließ er 's fein und
vergaß dann auch den einstigen Spielkram über die herrlichen
Sachen , die er immerfort geschenkt bekam.

- Täglich offenbarten sich ihm neue Erdenwunder , die sein
kleines Hirn überstark bcschästigten, und nun war auch der
letzte Schimmer des dürftigen Einst vor der sonnigen Ge-
genwart verblaßt . Ebenso verschwand die braune Färbung
seines Gesichts. Er wurde ein Großstadtgewächs. Ein bißchen
bläßlich und stark aufgeschossen. Zu letzterem brachte er mit
seinen langen , sehnigen Gliedern alle Anlage mit. War aber
kräftig dabei. Immer der größte und stärkste unter gleich¬
altrigen Kameraden . Das dichte, krause Haar , gelb wie
Weizenähren , die hellen, glasklaren Augen gaben ihm ohnehin
etwas Auffallendes , und so hatte Mama Börner die Genug-
tuung , daß ihr Junge dennoch bemerkenswert war.

Als Sven sein sechstes Jahr vollendet hatte und schul¬
pflichtig wurde, ward seine Adoption vollzogen.

D»ch erst mit der bald danach eingehenden Todeskunde
der Witwe Hendrickson in der Hand fühlte sich Fritz Börner
im unantastbaren Rechtsbesitz seines Sohnes.

(Foxtfetzuag folgt.)

HerMchkn Dank
'dien denen, die mir beim Ableben Meines unver¬
geßlichen Kindes so treu zur Seite standen, dm
lieben Pflegeschwestern, dem Herrn Dekan Fremdt
für die Trostesworte und für die vielen Krauz-
und Nlumenspenden allerseits, sowie denen, die es
zur letzten Ruhestätte begleiteten.

Frau  Elise Wsih Ww.
mbfl Kind.

Aangenschrvakkach, den4. April 1918. 547

Bekanntmachung.
Roterüöen sind eivgetrvffen und werde« Ireitag.

den 5. d. Mts , nachmittags von 1- 4 Uhr. in der Tarn-
Halle  a « dir verforgungSberkchtigten Einwohner verausgabt ».
S4S Die städt . FeSensmittelkommisston.

Bekanntmachung.
Ich beabsichtige die Aagdnuhung im hiesige« gemein-

schaftlicheo Jagdbezirk, de« GimarknvgStetl östlich der Hühner-
ftraße freibävdig za verpachte«, desgleichen de« GrmarkangS-
teil westlich der Hühner straße, letztere« Bezirk jedoch «ur an
die OrtSei«»ohver. ^ .

Die der Verpachtung beider Bezirke zu « rmdr liegende» '
Pachtbedi«g»vgkn liegen von heute ab 2 Wochen larg ia mcivem
Dirvstzimmrr öffentlich an?.

Jeder Jagdgeroffe kann gegen die Art der Verpachtung,
gege« die Pachtbedivguvgev. während der AaSlrgnnaSftist 8in*
spruch beim « reiSanischoß io Lavgevschrvalboch erheben.

Orlen,  den 3. April lSIS.
Der Jagdvorsteher:

548 ' Wtrth,  Bistgrrmeister.

Ladentheke
mit Schublade«,

Glasschrank
und mehrereBretterreale
z« verkaufen
550 Alfred Kerber.

3« Aandleilerwagen
einv IneRäder ~m
zu haben bei

A Selry.
551 Adolsstiaße .4.

Ei«e ja»ge

Fahrt « h
mit »alb  z « ve,ka,fen bei

Kar ! Krüser II,
552 Seitzenhahn.

Tüchtige,
Küchenmädchen

gesucht.
553 Aaus Bitter.

Eine gute
Milchkuh

hochtragend,  Ende April
kalbend, zn verkaufen bet

Audrvig Setzer,
529 Engenhah».

Ilspulllll
Wirksamste Saatbeize.

Vernichtet die pilzl. Schab»-
linge an Welze«, Hafer »s» .
Erhöhung der E -träge infolge
Berbeffernng der Keimkraft.
Behördlich empfohlro. 324

Nirdei lager:
Apotheke Langenschval-

öach
Apotheke WichelSach «. « .
Apotheke Schlangenbad.
Apotheke Wehen-_

Dünger¬
mittel

für Wiese«, Klee, Hafer «u>*
Kartoffeln (Mischdünger) find,
so lange Vorrat reicht, tß
habe«, auch werde« vkstkll«»ze»
auf Stürkkakk avgrnomme»
bei 27*

Aarl Kaiser,
DüngermittelhandlM'S'

__ Hahn  t T . ^

3jährige Ziege
mit 2 Lämmer« z« verkauft«
bei bSt

ZSikh . Kugelstadt.
WtngSdach.
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